Pankower Projekte der freien Jugendhilfe akut bedroht!

Die freien Träger der Jugendhilfe in Pankow sollen rund die Hälfte der Einsparungen im dortigen Jugendressort tragen. 
Wenn es bei der geplanten Einsparung bleibt, werden dieses Jahr erneut Kinder- und Jugendeinrichtungen in freier Trägerschaft geschlossen.

Von den 1,3 Millionen € als ursprünglicher Einsparsumme im Pankower Jugendbereich, blieben nach Nachbesserung des Senates etwa 500.000 € als Einsparvorgabe. Dennoch hielt der Bezirk daran fest, circa 250.000 € bei den freien Trägern der Jugendhilfe einzusparen. 
Das Finanzressort, unter Leitung von Bürgermeister Köhne, lehnte einen Vorstoß der Jugendstadträtin zur Rücknahme der Kürzungen bei den Freien Trägern ab. Herr Köhne zeigt sich von den existenziellen Sorgen der freien Träger unbeeindruckt.
Auch die Begründung der vorgenommenen Kürzungen ist für die freien Träger der Jugendhilfe fadenscheinig und nicht nachvollziehbar. Erst recht, da diese seit Jahren durch fehlende Finanzierungsangleichungen für Preis- und Kostensteigerungen  de facto Kürzungen zu ertragen hatten und haben.
Um die Arbeitsfähigkeit der freien Jugendhilfe zu sichern, fordert die Arbeitsgemeinschaft „Offene Kinder- und Jugendarbeit“ in Pankow die politisch Verantwortlichen des Bezirks Pankow auf, die geplanten Kürzungen zurückzunehmen. 
Es muss mindestens eine Förderung in der bisherigen Höhe gewährleistet werden. 
Andernfalls werden wieder die Einsparungen auf dem Rücken der Schwächsten ausgetragen, der Jungen und Mädchen, Kinder und Jugendlichen, sowie deren Familien.
Am Mittwoch, dem 14.03.2012 wird um 17.30 Uhr in der BVV (Fröbelstraße 17) über die geplanten Sparmaßnahmen in Pankow entschieden. Ein Termin, an dem sich alle solidarisch mit den Mädchen, Jungen, Kindern und Jugendlichen im Bezirk Pankow zeigen können. 

[bookmark: _GoBack](Gemeinsam mit den Aktionen zum Erhalt der kulturellen Angebote im Kiez besteht die Möglichkeit ab 16.30 Uhr kreativ vor Ort zu sein.)  


Ansprechpersonen der AG offene Kinder- und Jugendarbeit:
Annett Rose: 0177 – 46 41 67 5 / mail: spielraum@snafu.de; 
Jens Zergiebel: 030 – 47 40 29 44 / mail: sc-hasengrund@fippev.de
Nadine Boxen: 030 – 449 60 26 / mail: kontakt@tivolotte.de 

